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Wie dieses Therapie-Rad einen Senior (76) heilte

Ausgeschwindelt!
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Es war ein Juli-Tag im Jahr 2019,
etwa gegen 15 Uhr. Familienvater
Walter E. (heute 76) aus Gaißach bei
Bad Tölz wird diesen Moment nie
mehr vergessen. Denn er veränderte
sein Leben für eine lange Zeit: „Ich
kam heim von einer längeren E
Bike-Tour über Lenggries und Tölz.
Auf einmal wurde mir extrem

schwindelig. Ich legte mich hin.
Dann wurde mir übel, ich musste

mich übergeben. Das ging bis 22 Uhr
so. Es war schrecklich." Die Schwie-

gertochter rief den Notarzt. Im
Krankenhaus wurde Walter E.

gründlichst durchgecheckt — nur

eben ohne Diagnose: „Nach drei Ta-

gen wurde ich entlassen mit der
Empfehlung, einen
HNO-Arzt aufzusu-
chen. Ich wäre lieber in
der Klinik geblieben.
Ich fühlte mich so unsi-
cher."

Es folgte eine Ärzte
Odyssee — das Schicksal
vieler Schwindel-Patien-
ten. Hausarzt,
Hals-Nasen-Oh-
ren-Arzt, Physio,
Orthopäde, wieder
Hausarzt, Klinik
Sprechstunden.

„Doch sie fanden
nichts. Ich sollte
Geduld haben und
Übungen machen.
Aber der Schwindel
blieb." Nach jedem neuen Misserfolg
sank sein Mut. Der Alltag wurde be

schwerlich. Die Fahrradtouren, sei-
ne geliebten Wanderungen in die
Berge, auch das Autofahren — alles
vorbei: „Ich habe mich einfach nicht
mehr getraut. Die größte Angst hat-
te ich vor einem Sturz." Daheim um-

sorgte ihn liebevoll seine Frau und
die Familie. Das Haus verließ er nur

noch zum Spazierengehen mit zwei
Stecken. Auf flachen Wegen durch
die Hochmoor-Landschaft der
Gaißacher Filze — „mehr ging nicht.
Immer wenn ich mich hinlegte, auf-
stand oder ruckartige Bewegungen
machte, war der Schwindel da." So

ging das fast zwei Jahre lang.
Und dann kam der Tag, an dem

Walter E. im Tölzer Kurier den Be

richt über das
Rotundum und
die neue Schwin-
del-Therapie in
der München
Klinik Harla-
ching las. „Ich
ging zum Haus-
arzt und sagte:
Das möchte ich
versuchen!"

Mitte Mai nahm Walter E.

zum ersten Mal im Rotundum
Platz. An diese Begegnung kön-
nen sich Dr. Gordian Hubert

(Oberarzt der Neurologie), Phy-
siotherapeutin Nina Schütt-Be-
cker und die Orthoptistin Su-
sanne Greck noch gut erinnern.
Dr. Hubert: „Herr E. sagte: Sie
sind meine letzte Rettung. So
etwas lässt natürlich keinen von

uns unberührt."
Bei Walter E. war nur ein Bo-

gengang im Innenohr betroffen.
Bereits am Abend nach der ers-

ten Behandlung merkte der
76-Jährige, „dass es ein bisschen
besser ist". Nach dem zweiten
Mal blieb der gefürchtete Se

kundenschwindel beim Zubett-

gehen und Aufstehen aus. „Es
war einfach weg. Ich war so er-

leichtert."
Mittlerweile ist Walter E. fast

wieder der Alte. Er wandert jetzt
täglich zwei Stunden und ist auch
schon wieder auf dem Blomberg,
auf dem Kranzberg und der
Hochalm gewesen — oft geht er

jetzt auch wieder ganz allein: „Ich
genieße es."

Als Walter E. Mitte Mai zur

ersten Behandlung kam, war es

sein Ziel gewesen, nur noch mit
einem Stecken die Klinik zu ver-

lassen. Dass er nur sechs Wochen

später zur Abschluss-Untersu-
chung und einer letzten dritten
Runde im Rotundum selbst mit
dem Auto kommen und mit Phy-
siotherapeutin Nina Schütt-Be-
cker eine Proberunde Tischtennis

spielen würde — das hätte er sich
damals nie im Leben vorstellen
können. "Ich kann mich nur von

ganzem Herzen bedanken und
anderen Patienten in dieser Situ-
ation Mut machen. Versucht es.

Und gebt nicht auf!"
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Hier können Sie Experten online Fragen stellen
Zu eng gestellte Möbel, falsche

Schuhe, Rutschfallen im Bad, Tep-

pichkanten, Türschwellen oder auch
das geliebte Haustier, das zur Unzeit

quer im Weg liegt — die große Gefahr
für Schwindel -Patienten ist das erhöh-
te Risiko für schwere Stürze, die spe-
ziell für ältere Menschen bis hin zur

Pflegebedürftigkeit führen können.
Eines von mehreren Themen bei zwei
Online-Veranstaltungen, bei denen
drei Experten der Schwindel-

sprechstunde München Klinik Harla-
ching mit Patienten und Angehörigen
in den direkten Dialog treten möch-
ten.

Die Experten: Dr. Peter Müller-Bar-
na (Facharzt für Neurologie und Lei-
ter der Schwindelsprechstunde), die
Physio und Vestibular-Therapeutin
Nina Schütt-Becker und Ergothera-
peutin Annina Reifler.

Die Themen: Die Facetten von

Schwindel sowie Therapien und Stra-
tegien, zudem Präventionshinweise

gegen Stolperfallen im Haushalt.
Die Termine: Mi., 7. Juli 2021 und Fr.,

22. Oktober 2021 (jeweils 15 bis 16

Uhr). Patienten und Angehörige kön-
nen ihre Fragen direkt im Chat stellen.
Anmeldungen sind ab sofort möglich
unter muenchen-klinik.de/sc21
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